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Sie KundgshWg in Berlin .
In <>em 24stünid - i >gen Proteststreik , der mit seltener Ei « -

iniuHflfeit von den Groß - Bertiner Arbeit erräteil beschlossen
un - d von den Massen durchpeWhrt worden ist , kam spontan
die aewattipe Enrpörunq Mm Ausdruck , die die Ermordung
Levinäs hervorgenifen hat .

In der einhellieien Verurteilung dieses politischen
Mordes ist seit langer Zeit zum erstenmal wiederum die
G e s ch l o s s e n h e i t d e s P r o l e t a r i at s cchne Unter¬

schied der Parteistell u ng zum Ausdruck gekommen . Jnstink -
tiv sühlen die Massen , daß sich in diesem Urteil nicht nur
der Haß und die Abneigung gegen die Tat eines Einzelnen
ausdrückt , sondern daß das Urteil eine bestimmte Anschau -
ung und darüber hinaus die ganze i o z i a l i st i s ch e

Bewegung trefsen will .

In dieser Tatsache liegt der Schlüssel des Verständ¬
nisses für die Erscheinung , daß , obwohl Lcv : n6 nur einem

kleineren Kreis der Berich r Arbeiterschnst b�c' flt mar ,
fCiUe gdiuria/tung einei . 10 g » u a ; . » g e u ,i l °

r ü st u n g s st n r m auslösen konnte . Denn das Urteil

des Münchener Standgerichts gegen L>evin6 und seine Äe-
stätigung durch das Votum einer Regierung , die in ihrer
Mehrheit aus angeblichen Sozialisten besteht , zeigt mit

erschreckender Tsutlichkeit , daß die Wso. hr der hemmungs -
losen Reaktion in nächste Nähe gerückt ist .

Klar haben die Massen empfunden , daß zwischen der

Tötung in einer Kampfhandlung und der Zulassung einer

Hinrichtung ein gewaltiger Unterschied besteht . Nicht die

Tatsache , daß Lcvinä getötet wurde , hat die gewaltige
Erbitterung ausgelöst , sondern die Tatsache , daß er wegen
seiner politisck en Ueberzeugung hingerichtet wurde ,
um aus diejenigen abschreckend zu wirken , die der Reaktion

und ihren augenblicklichen Schildhaltern in Bayern den

Kampf angesagt haben .
Der schärfste Liamps gegen die Todesstrafe war bisher

nicht nur heiligster Grundsatz aller Sozialdemokraten , sondern

überhaupt aller menschlich Fühlenden . Aber daß die Voll -

st reck ung der Todesstrafe jetzt als Mittel im politischen
Kampf zu den Waffen von Soziali st en gehört ,

zeigt auch den Anhängern dieser Sozialisten die unendliche

Gefähr , die aus der Verbindung der Sozialisten mit dem

Bürgertum gegen das Proletariat erwächst .
Insbesondere aber richtet sich die Empörung des Pro -

letariats gegen die ungeheuerliche Anschuldigung und

Vergütung des politischen Kampfes , die aus der Annahme
der ehrlosen G e s i n n u ng bei politischen Handlungen

hervorgehen muß .
Diese Empörung mußte um so größer sein , als die

Gerichtsveihandlmig an der persönlichen Ehrenhaftigkeit
Levinös und an der Reinheit seiner Motive auch nicht den

geringsten Zweifel gelassen hatte . Um so ungeheuerlicher

ist die Haltung der bayerischen Regierung , die trotzdem und

ungachtet der rechtlichen und der tatsächlichen Unhaltbarifeit
des Urteils die Bestätigung aussprach und das Urteil voll -

strecken ließ .
Ms eine weithin leuchtende Warnung

gegen dieses Verlassen aller sozialistischen Grundsätze hat

sich die Berliner Arbeiterschaft ohne Unterschied der Rich -

tung erhoben , als eine Warnung an die Reaktion , den

Bogen nicht zu übei�pannzn . aber auch als ein - Warnung
an diejenigen , die angeblich im Namen dws Proletariats

solche und ähnliche Handlungen geduldet haben . Hoffentlich

wird diese Warnung verstanden : in letzter Stunde

mahnt das Proletariat zur Einkehr !
*

Die FunktionäredeSö . BerlinerWahlkreiseS ,
etwa SOO, waren am Freitag abend zu einer Kreiskonferenz

zusammengekommen . Der Vorsitzende Genosse Leid eröffnete

Vi« Versammlung mit folgender Ansprache : �Trauer und

Empörung zugleich sind die Gefühle , die unS heute bewegen . In

der bestialischsten Weife werden revolutionäre Kämpfer durch eine

aufgehetzte Soldateska hingeschlachtet . Ein furchtbares Opfer

dieser entmenschten Militärdiktatur ist gestern Eugen Lelnne ge¬

worden . Er hat für das Proletariat gekämpft , gelitten und ist

firr uns gestorben . Ein Mann von reinstem Charakter , von

edelsten Motiven ist mit ihm dahingegangen . Bis zum letzten

Augenblick gerade und offen , ist er für unS gefallen . Die Ver -

Lntwortung dieser Bluttat tragen die heutigen Regierungen , die

. sozialistisch ' nennen . An ihren Händen klebt Blut , und was

bejKchmendste ist : Blut von revolutionären

Kämpfern , Ledin >t , Liebknecht . SWsa Luxemburg

Jogifches und diele andere unserer Best « : gehören

zu ihren Opfern . Wie viele werben noch folgen ?

Vielleicht werden wir noch ein furchtbareres Blutbad erleben .

Bezeichnend ist , daß sich die Mörder von Liebknecht , Frau Luxem -

bürg und der Matrosen , die Oberleutnants Bogel und Marloh ,
in Freiheit befinden , während revoluttonäre Kämpfer ermordet

»der emgckerkert werden .
Wir denken heute auch unseres Genossen Ledebour , der in

mannhafter Weise die Sache des revolutionären Proletariats

verficht und wir entbieten unserem früheren Abgeordneten

unseren aufrichtigsten Gruß . Wir alle aber versichern , un -

erschrocken im Sinne unserer Vorkämpfer für den revolutionären

Sozialismus zu wirken . Dann werden wir ihnen am besten

gerecht . Wehe denen , über deren Häuptern sich all die Wut

und die Erbitterung entladen wird , die ihre Herrschaft angehäuft
hat . Das Proletariat wird von Tag zu Tag sehender . Möge
es dann nicht ein zweites Mal sich um die Früchte seines Ringens

bringen lassen .
Die Versammlung , die die Ausfübruram stehend angehört

hatte , gab allchitiges Viiiverständnid kund und oeschioß , zum
Zeichen der Trauer , die Versammlung sofort aufzuheden .

Der Umfang des Proteststreiks in Berlin .

Der Vollzugsrat Groß - Berlin teilt mit : Am Streik de -

teKigd - » sich fast die gosannton industriell «» Arbeiter und An¬

gestellten Groß - Berlins , die Straßenbahnen , Hochbahnen , die ge -
samten Elektrizitätswerke der Stadt Berlin . Im Streik be -

findem sich weiter die gesamten Eisenbahnwerkstättön - Arbeiter
des Etsenbahndirektionsbeziirks Groß - Berlin . Der größte Teil
des Gütervertehr » ruht Ei >n Teil des Fährpersonals hät sich
dem Streik nicht angeschlossen , so daß der Stadt - und
Vorortverkeihr in beschränktem Maße aufrecht -
ebcha ' lten werden kmimte . Bis zu>r Stunde ist es nach unserer
Kenntnis zu eimom Zusammenstoß der Streikenden mit den

Regierungsm - ppen nicht gekommen . Die Streikenden haben
eine bewundernswerte Disziplin gehalten und sich nirgends
von den RegierutigÄtvuppcn die dauernd mit den bekannten

Beruhigungsmttwln auf ihren Lastwagen durch Berlin fuhren ,
provozieiren lassen

Mchemdom wird un ? über dem Verkauf des Proteststreiks
berichtet :

Der in der Versammlung der Groß - Bcrliner Arbeiterräte
verkündete 24sttindige Proteststreik wegen der Erschießung des
Münchener Kommunistenführers Levine - Nissen , hat Berlin
wiederum an der empfindlichsten Stelle getroffen .

Nachmittags um 3 Uhr

stellten die Straßenbahnen ihren Betrieb ein ,

während die Hoch - und Untergrundbahn weiter verkehrte und
einen ungeheuren Ansturm von Fahrgästen zu verzeichnen hatte
Auch die Kraft - und Pferdeomnibusse hielten den Verkehr aufrecht .
Abends gegen 9 Uhr wurden jedoch diese Fuhrwerke wiederholt
in den nördlichen Stadtbezirken von Streikenden angehalten und

stellten ihren Verkehr ein .
Die Stadt - und Ringbahn verkehrte nur in stark ein -

geschränktem Betriebe .
Abends um 1 1 Uhr erklärte sich auch das Personal der

Hoch - und Untergrundbahn für Eintritt in den Streik ,
so daß am heutigen Morgen auch dieses letzte Verkehrs .
i n st i t ut stillgelegt war . Tie Werkstättcnarbeiter legten teil -

weise die Arbeit nieder . Die P o st b e st e l I u n g wurde
unterbunden . Bereits nachmittags wurde der Fuhrbetrieb
der Post eingestellt , die Briefträger und Hilfskräfte schlössen sich
dem Streik an , und vielfach wurden auch die Schalterbeamtcn

gezloungen , ihren Dienst einzustellen . Infolgedessen erhielt man
weder Postwertzeichen , noch konnten Telegramme und Pakete
bei den Posiansralten aufgegeben werden .

Der Geschäftsverkehr wurde von dem Streik wenig berührt .
Fast alle Geschäfte hatten wie üblich geöffnet ; auch die Waren -

Häuser . Bei letzteren machten nachmittags Streikende den Ver -

such , die Pförtner zum Schließen der Tore zu veranlassen .

Das Stcaßenbild

war sehr bewegt und belebt , besonders an den Brennpunkten
de ? Verkehrs und vor den Bahnhöfen . Kaum daß der Streik

proklamiert , waren auch die Evsatzderkchrsmittel zur Stelle .

Privatfuhrwerke und Lastwagen , gebrechliche Vehikel und

Kremser benutzten die Gelegenheit zu einem goldenen Geschäft .
Die 5traft - und Pferdedroschken wurden gestürmt , und wer nicht
„ Millionärs ' - Preise anlegen wollte , wurde kaltlächelnd abge -
wiesen . Besonders au den Bahnhöfen hatten sich tvahre Wagen -
bürgen angestaut . _ _ . . . ._ _

MMossuung .
gn der Pfingstdvoche halten zu Weimar die Mehrheits -

sozialsten ihren Parteitag ab . Was auch immer auf - der

Tagesortmimg steht , den Haichtg - g - nstanö der Bert rup -

lungen wird die innere und auswärtige Politik öitpen .

Damit hängt dann aufs engste zusammen die Stellung der

Partei zu der Regierung und insbesottdere zu ihren promi¬

nentesten Männern , und das führt dann naturgemäß u -

über zu dem Verhältnis zu den beiden andern sozialiiiiß . ; n

Gruppen , den Unabhängigen und den Kommuni sie : ' .

Es sind viele Anzeichen dafür vorhanden , daß sich eins

starke Opposition gegen die Regierung und gegen die tri -

tenden Männer der Partei austun wird , die zugleich die

führenden Persönlichkeiten im ReichSinimsterimn unl im

preußischen Kaibinett sind . Darüber sind sich die maß -

gebenden Stellen in der Mchcheitssoziatdemokratis auch

fokb - r vollst ' m Ho m i. r: t d > ■

weife der „ Vorwärts " in der letzten Wuchs eingenouim «
hat , zeigt deutlich das Bemühen , die Gegner im eigenen

Lager müder zu stimmen und sie durch einen gewissen
RadikÄismus und durch em Abrücken von den besonders
aufreizenden Maßnahmen des gegenwärtigen Regimes mit

der Partei zu versöhnen .
' Wir warten ab , ob diese recht durchsichtige Taktik den

ggwünfchten Erfolg haben wird , und ob sich die Opposition
ihre Waffen so leicht aus der Hand schlagen läßt . Aber

selbst wenn sich die Männer und Frauen , die sich eine ernst -
hafte Abrechnung mit den Scheidemann und Noske , den

Lands ' berg und Heine vorgenommen haben , durch solche
Spiegelfechterei nicht verblüffen lassen , bleibt es doch noch
mehr ' als zweifelhaft , ob sie sich durchzusetzen vermögen .

Weiß man doch , daß die Partei - und Gewer kschaftssekretäre
und sonstige Leute , die aus Tradition oder , aus andern

Rücksichten mit der Leitung durch Dick und Dünn gehen ,
ein Hauptkontingent der Delegierten stellen und alles ver -

suchen werden , den Boden einer Resolution zu gewinnen ,
die im wesentlichen alles beim alten läßt .

Es dürfte ihnen das um so leichter werden , als auch
der oppositionelle Flügel einsüveilen nicht entschlossen
scheint , das äußerste zu wagen . Würde den Anträgen auf
Ausschluß Noskes und Heines entsprochen , so müßten diese
beiden entweder ihre Aemter aufgäben oder sie aus den

Händen der Bürgerlichen neu entgegennehmen , und
würden Scheidemann und die andern den Kongreß mit

einem Minimum von Kredit verlassen , so wäre ihre poli -
tische Stellung aufs schwerste erschüttert und ihr Einfluß
im Kabinett gleich Null . Der Versuch , die unmögsich Ge »

wordenen durch andere Persönlichkeiten zu ersetzen , würde
in der Partei und in der Regierung aus große S . uneng -
leiten stoßen , und das Ende wäre die allgemeine KrijiS oeS

Ministeriums .
Man hat nicht den Eindruck , daß die Unzufriedenen

enffchlossen sind , einen solchen Konflikt herauszuvril dren ,

und deshalb werden die verschiedenen Richtungen sich wohl

so oder so einigen und vertragen .
Dieser versöhnende Ausgang wird indessen an der

Gesamtsituation der Partei nichts zu ändern vermögen .

Sie ist charakterisiert durch das in den letzten MonWn
gewaltig gewachsene Mißtrauen der Massen - und durch die

ständig zunehmende Fahnenflucht in die Reihen der Unab -

hängigen . Der Parteitag mag beschließen , - was er will : er

kann den Zerfall nicht aufhalten und die

Synipathien der Proletarier für das Treiben der Scheide -
männer nicht neu beleben . Die Arbeiter wenden sich von

einer Partei ab , deren Führer entweder die Gniubsätze des

Sozialismus bewußt aufgeben oder nicht mehr imstande
sind , sich gegen diejenigen Mächte durchzusetzen , die sie zu
ihrer Hilfe und Unterstützung herbeigerufen haben . Wut

durchbebt sie über die Tätigkeit eines Roske , und Ver -

achtung empfinden sie, wenn Herr Scheidemann der

Oeffenttichkeit mitteilen muß , daß er , der Präsident des.
Reichsministeriums , die Vollstreckung des Todesurteils an



Levi�6 , das er für bc?>en?lich ' hielt , nicht zu verhindern
vermocht hat . Sie können mit der militaristischen Bruta -
lität ebensoür - enig etwas zu tun haben wollen wie mit der
fei >gen Schvachs und lchnen in ihrer großen Mehcheit eine
Partei ab. in der sich die eine mit der andern zu einem

widerlichen Gesamtbilde vereinist .
Was die Mehrheitssozialisten heute noch besitzen und

was ihnen im Augenblick noch eine gewisse Stärke verleiht ,
ist im wesentlichen der Apparat und feine Bedienungsmann .
schaft . Und die , die ihrer Fahne noch mehr oder weniger

- begeistert folgen , sind außer den im Innern bürgerlich ge -
stimmten Novembersozialiston jene Arbeiter , die aus einem

' falsch verstandenen Treugefühl heraus , und weil sie die alte
Partei noch immer für den Kris . lllisationspunkt des Sozia .
lismus in . Teutschland halten , sich nicht entschließen können .
ihr den ' Rücken zu kehren .

Worauf hoffen sie ? Auf die innere Umwandlung .
Velbst wenn sie käme , käme sie zu spät . Denn daß irgend -
Dann die Unabhängigen reumütig zurückkehrten , ist schlech -
tcrdings ausgeschlossen . Diese Hoffnung konnten oberfläch .
liche Beobachter vielleicht während des Krieges und in den

ersten Tagen der Revolution hegen . Heute ist sie eine
blanke Torheit . Bei den Unabhängigen ist heute nicht nur
die sozialistische Idee , ist nicht nur der ernst « Wille zu einer
reinen und aufrichtigen proletarischen Klassenpolitik , so «.
der « ist auch der Kern des deutschen Proletariats .

Wir Unabhängigen stehen zur Rechenschaft bereit . Ma »

soll unS nachweisen , wo wir die Bahn des Sozialismus ver .

fassen haben , an welchem Punkte unser Verhalten sich nicht
mit den Interessen der Arbeiterklasse in Einklang bringen
läßt . Man soll uns weiter zeigen , inwieweit die Politik
der Mehrheitssozialisten dem Proletuciat und der Zukunft
des deutschen Volkes besser gedient hat als die unsere .

Die Pfmgstlegende der Apos , . che schichte hebt mit dem

' Tatze an : „ Und als der Tag der Pfingsten erfüllet war ,
waren sie all « einmütig beieinander " . Die heutigen
Pfingsten bringen der Sozialdemokratie diese Einmütigkeit
noch nicht . Aber wir erhoffen auch von der Psingstwoche
einen weiteren Schritt auf die ErsBllung der dringendste »
Forderung deS Tage » hin . Da » Brausen deS heilig ?»
BeisteS proletarischer Kampfentschlossenheit ist deutlich zu
Vernehmen . Richt lange mehr und er wird von allen Her
« ea und Köpfen Besitz ergriffe « haben .

Ver sind die Schuldigen ?
Wir » « lauge « die Ntsmmg der Namen !

Wie mitgeteilt wird , hat der Ministerp » 6 stdent Scher -
» emann folgendes Tslsgranan cm den Bayerischen Mi -
Nisterpräsidenten Hoffmann gerichtet :

» Wem « auch ei » amtliche « Schritt weder « SgNch
Dach beabfichtigt ist , möchte ich doch di « persönlich « tgitte

. »«»»spreche », daß die Vollstreckung de » Urteils goge « L « nn » und
eventuell gegen Toller aufgeschoben wird , bi » ei « dar -
tzerige mündliche « » » Sprache zwischen Ihn « , » nd mir

/ stattgefunden hat .

Wie dazu bemerkt wird , hat Hoffmann , der i « bor
« hwsiz NviUe , da6 Telegramm nicht erhalten , so daß an -
«blich auch daS Gssamtministarium kein « Kenntnis von

dem Telegramm ScheidemannS bekommen Hab « .
Auch wenn diese Mitteilung richtig ist, kann sie an dem

Urteil üb » r die Handlungsweise de » Ministeriums nicht das

geringste Sichern . Auch ohne « inen Hinweis auf die schwer .
Wiegenden Folgen der Vollstreckung des Urteils , hat da »

bayerische Ministerium wissen müssen , daß sie dt ? un¬

erhörteste Verletzung sozialistischer Grundsätze und
rein m�. üchtichor Empfindungen darstelle « würde . Außer .
dem wolle « w' . r in diesem Zusammenhang nochmals da - aus
hinweise », wovon die Presse bezeichnenderweise bisher keine

Kmnwts genommen hat . daß sowohl der Genosse R o >

senseld wie cych der Misverteidiger , der ZentrumSan »

laiiseüd nitaet BtüDct stehe » in dnnvler
werlstnl ! . . .

Bünte Blumeu blühen und dufte »,
Di « Kastanie steckt ihr « weißen Kerzen
Keck in die leuchtende FrühlingSluft .
Berauschend ist der Dust des Jiieder »
Und der blühenden Linde .

Sin Neiner gelber Falter wiegt sich auf Weichau Schwinge » .
Der Wind hebt ihn empor
Und wägt ihn schnell über Busch und Baum .

Ein kleine » Mädchen , Blauäugelein .
Mit einer blauen Schleife im blonden Haar ,

Möchte den kleinen Falter gern haschen ,
Ader die Bonne gebietet ihr Ruh « .
Lautlos gleitet ein Wagen über den glänzenden Asphast ,
Im Fond dehnt sich die gnädige Frau ;
Goldene Sonnenstrahlen huschen durch Blättergewirr

Und bespielen die neue , elegante Mode ;

Unwillig scheucht ein grünseidener Sonnenschirm
Die Störer .

Sonnenschein irnt » Blumen . Blütendust und Falter ,

Leuchtender Frühling du !

Tausend meiner Brüder stehen in dumpfe » Werkstatt ,

Tausend fleißige Hände hobeln , haspeln , feilen und drehen

Und merken kaum , daß es Frühling ist .

Plötzlich huscht wie ein verirrter Falter
Ein Sonnenstrahl durch den Raum

Und taucht Maschinen und Menschen in glühend ' Gold ,

Ein warmer , leuchtender Sonnenstrahl .

Tausend meiner Brüder stehen m dumpfer Werkstatt� . ,
R. L n d » k e.

Pslngslen .
Als Kirchenfest wird Pfingsten fest dem dritten Jahrhundert

begangen , vereinzelt - scheinen aber Feieru des PfingfesteS schon

vom ersten Jahrhundert ab stattgefunden zu haben , da mehrere

ürckliche Schriftsteller jener Zeit bereit » christliche Pflngstfctcru

erwähnen . Ursprünglich wurde das Pfingstfcst , das heißt zene »

Sei : iaf man ig , alte « Orient am jänfiiaiicv Tag - >«»

Hänger Graf P e st a l o z z a , alles versucht haben , um dem

Ministerium klar zu machen , daß es dieses Urteil nicht be -

stätigen dürfe .
Das Urteil ist trotzdem bestäfigt worden . Nach unse -

rer Kenntnis der Dinge ist auch in diesem Fall der flagran -
testen Verletzung von Rechtsgrundsätzen wiederum ein

F u st iz minist er der Hauptschuldige . Müller -

Meiningen , dieser während seiner lang « politischen Ver -

gangenheit sehr zweiselbafte Vertreter demokratischer Prin -
zipien , trägt die Hauvtverantwortung an dem

Justizmord .
Aber deshalb wird die Schuld der recht ».

soziali st ischen Mitglieder des Kabinetts

n m nichts geringer . Mclj , als die Demokraten sind
sie zur Wahrung der menschliche « und der sozialistischen
Grundsätze verpflichtet . Sie haben diese Pflicht auf das

gröblichste verletzt . Wir fordern deshalb mit aller Entschie¬
denheit , daß die Oesfentlichkeit darüber unterrichtet wird ,
wer von diesen angeblichen Sozialisten für die Voll -

st r r ck u n g des Todesurteils eingetreten ist . Und wie

schon vor einigen Tagen , so betone « wir auch heute ; Wir

erwarten bei diesem Verlangen die Unterstützung derjenigen
Rcchtsfozlalisten , die sich gegen die Vollstreckung des Todes .

Urteils gewendet haben . Rur wenn sie sich gleich uns mit

aller Entschiedenheit dafür einsetzen , daß die Schuldige » an

den Pranger der Oeffrnlichkci gestellt werden , werden sie
erwarten können , da » ma « ihre » Protest gege « die Voll »

strecknug des Todesurteils ernst nimmt . Von den rechts -
soziali st tsch en Arbeitern aber erwarte « wir , daß
sie auf dem Parteitag der Ncchtssozialistcn diese Schön .
derdes Sozialismus mit Schimpf und Schande aus

der Partei ausstoßen werden .

LesinS , Mehirng .
Mit demselben Eile , mit der die Regierung das

Todesurteil gogen Levinö hat vollstrecken lassen , ist auch
die Beifetzung seiner Leiche vorgenommen worden . Auch
hierbei ist man ohne jede Rücksicht aus die Angehö -
rigen und die Freunde des Ermordeten versaliren . Die

Angst vor dar immer stärker werdenden Entrüstung der

Münchener Apbeiterschast hat auch hierbei den bestimmenden

Einslusi ausgeübt .
Wie uns aus Münch ? « mitgeteilt wirb , ist die Boerbi ,

mm am Freitag nachmittag um 3 Uhr auf dein neuen

israelitisch en Friedhos in Schwabing erfolgt Der Ver¬

teidiger Lepin�s . Rechtsanwalt Graf Pestalozza , hatte
sich bemüht , die Mitteilung von Ort und Stunde der Bei¬

setzung rechtzeitig zn erhalten . Aber erst gan , kurz

vorher wurde » ihm die entsprechenden Mitteilungen
unterder Beding un « geinachst . nur die allernächsten
Familienmttgfiedsr nch wenige Fminde w benachrichtigen .
Nur w # moe Personen wohnten destzaK der Beisetzung bei .
Nur der Genosie Unterleitner . der frühere Minister
für soziale Anaelegenheiten , konnte deshasp eine kurze , die

Perflnstchcheit Levir . 6s würdigenb ? Ansprache halten .

Durc� alle dwse Vorkommnisse ist die Stimmung in
München äußerst erregt , olhn « >daß eS aber bisher zu
Arbeitseinstellungen gekommen wäre . Die „ Neue Zeitung "
erscheint wieder , die Vorzensur ist wegen ihrer Mitteilun »
gen über die besttn . ische Hmschlachtwrg Landauers erfolgt .

Wettere Svndgebungen ? egea die Ermordung
tevtas » .

Noch ehe die Dollversammlung der Berliner Arbeiter .

räte , der Entrüstung der Arbeitermaffon Ausdruck gehend .
de « Proteststreik einmütig beschlossen hatte , waren uns aus

zahlreichen Betrieben EnischNeßungen zugegangen , in denen
die Arbeiter gegen den Mord Levinss schärfsten Einspruch
erhoben haben . Von der lltegierung wirb gebieterisch ver¬

langt . daß sie das Leben Tollers rette . Die Flucht
der konterrevolutionären Mörder Vogel und Marloh wird

zu der tmmenschlichen Bluttat gegen den Revolutionär in

München in eine beachtenswerte Parallele gestellt . Rühmend
wird das tapfere Verhalten Ledebours vpr den Ge¬
schworene « erwähnt und diesem mutigen Kämpfer für die

Passahfeste feierte , ebenso wie so manches ander « der später von
der Kirch « in ihren Kreis einbezogenen Feste allerdings in ande¬
rer Bedeutung begangen , und zwar anfänglich als Erntedankfest
und später , alz der große Tempel in Jerusalem zerstört worden

war , al » Fest zum Andenken an die Gesetzgebung Moses auf dem

Berge Sinai . Im Lande der Germanen feierte man ungefähr
um die gleiche Zeit zu Ehr ' und Tank der Götter für die Wieder »

erweckung der Natur au » dem Winterschlaf alljährlich ein Freu¬

denfest mtt Metgelagen . Prei ' kämpfen , Spi « I und Tanz . Beiden

Festen , dem de » Orients und dem der germanischen Heide » -
Völker , hat die Kirch « späterhin ein « rein christliche Grundlage

gegeben , und so wurde denn au » den ursprünglich so verschiedenen

Feiertagen mtt der Zeit da « Fest der AuSgießung de « heiligen

Geiste «, daS Pfingstseft , wie e « heut « in den christlichen . Kultur .

ländern " gefeiert wird .

Da » un aber der Volksglaube immer noch lange am Alten

und Altgewohnten hängt , so haben sich auch von den alten Bräu¬

chen , mit denen die Germanen ihr Mendt delebten , llcberrcste
bi < in unsere Zett erhalten . Au « den Kampfspiclen , deren Preis
ein Stier mtt vergoldete » Hörneru — der Pfingstochse — war ,
wurden die Wettläufe , wie sie besonder » in Norddeutschland noch
immer an den beiden Pftngsttagen abgehalten werden , oder auch

Rciispiele , bei denen der Sieger al « Mai » oder Pfingstkönig her¬

vorgeht Zeit und Sitte wandelten auch die feierlichen alt -

g. rmanifchen Wasseropfer in ein fröhliches Spiel um , in da ?

Wasservogelfest , dessen etwas drastisches Vergnügen darin besteht ,
den . der am Pfingstmorgen am längsten in den Tag hinein

schläft , mit Wasser zu beschütten oder ihn in den Dorfbach zu
werfen , zum großen Spaß der versammelten Zuschauer . Wahr »

scheinlich läßt sich mich die Sitte der pfingstlichen Maibäume ,

Birkcngrün an Haus und Tür auf einen allen , der Göttcrver -

ehrung dienenden Brauch zurückleite ».

Hedwig ZtohA.
Sine Patriarchin der Feder ist mit Hedwig Dohm gestorben .

Unser « Generation könnt diese . frühest « Vorkämvferi « der Frauen ,

rechte nur als die Vertreterin einer bereits längst eutschwundeneu

Zeit . DoS , wofür Hedwig Dohm seit ihrer srüchcn Jugend stetS

gestritten hat , die Befreiung der Frau von dem Zwange akter Vor »

urteile » ugunsten « s . ' neu Tctätigu - a auf allen Eehieie » fstr hi -e si ».

Sacye beS Proletariat « die volle GyntPaMe guAgefproSjM .
Die Regierung Ebert - Scheidemann wird mit

Recht angeklagt , daß sie öie Mächte der Gegenrevolution
begünstigt und somit di « Gegenrevolutton gefördert hat .

Derartige Resolutionen sind uns zugegangen von den

Arbeitern der Buchdruckerei E- S . Mttler u. Solln , der

Firma A. Borsig , Tegel , der Borsigwalder Metallwerke ,

der Firma Dr . M. Lern , der Telefon - und Telegraphenbau -
anstalt Richard Bosse u. Co. , der Telefonfabrik vorm . Ber¬

liner , der Firma S . Lindsttöm . Akt . - Ges . , den Imperator -
Motorenwerken Kölle u. Hunstzl , der Berliner Kugellager -
fabrik und Bertelmes , der Firma A. u. M. Weidner , Möbel¬

fabrik , der Werkzeugmaschinenfabriken Beling u. Lübke ,

sowie Malik u. Malko , der Maschinenfabrik Eduard Weiler .

Heinersdorf . die A. E. G. ? Fa buken Hennigsdoij , der Firma
Onag , Köpenick , der Stüdfisisien Elektrizitätswerke Berlin ,

der Firma Telefunken - Mariendors . der Zigarettenfabrik
Bosnia und dem Stahlwerk Bothe u. Siehl .

ßundgedung der sozialistischen Lludenlen Wien »

( Eigeue Drahtnachricht der . Freiheit " . )

Wie « , 7. Juni .
Die ArbeitSgemeinsttaft der sozialistischen Studentengruppe «

Wien » hat folgende Kundgebung beschlossen : . Wir versammelten

sozialistischen Studenten sämtlicher Hochschulen Wiens haben mtt

stürmischer Entrüstung von der Hinschlachtung LevineS Kennt -

ni » senommen . Air protestieren dggeIen . daß die mehrhdt » -

sozialistisck >en Revolutionsparafiten , die den Mord ge¬
schehen ließen , sich weiterhin Sozialdemokraten nennen . Wir

protestieren gegen di « schamlose Kabinettjustiz in Bayern und

Preußen , fordern die sofortige EnthaftungTollers und er »
klären uns solidarisch mit den deutschen Arbeitern ,
die im Kampf gegen ihre blutbefleckten Regierungen und die

Schreckensherrschaft der Soldateska stehen .

GerechWett für krnst Toller !

Die unterzeichneten Organisationen und verbände bitten
im Name « weitester Volkskreise um den Schutz de » Lebens Ernst
Toller » und um Aburteilung durch «in nichtmilitärisches ®e »

rieht . Ernst Toller hat durch seinen tapferen Kampf gegen Blut ,

vergießen . Terrorismus und Gewaltanwendung , gegen die Ver «

Haftung von Geiseln im Sinne der Weltanschauung weiter

Schichten unsere » Volkes , nicht nur der ihm politisch nahestehen ,

den , und besonders auch der Jugend , gehandelt Seine früheren

Gegner selbst haben ihn als ihren Beschützer ouerkanut . Die

Reinheit seine » Menschentum » ist unzweifel «
Haft . Er darf nicht der Leidenschaft einer Militärjustiz zum

Opfer fallen . Ihm muß Gerechtigkeit werden .

Bund Neues Vaterland . Deutsche Friedensgcsellschaft , Ort » . ,

gruppe Berlin . Zentralstelle für Völkerrecht . Internationaler
, Jugcndbund , Ortsgruppe Berlin . Deutscher Monistenhund .

»

Die Sozialistische Fraktion der Studenten ,

Vertretungen der Stadt Berlin und der Technischen Hoch -

schule Charlottenburgs sandten ein gleichlautendes Telegramm an

die sozialistischen Fraklionen der De u t s ch e n N a t i o n a l v e r -

s a m m l « n g und de ? Bayerischen Landtages . Sie

fordern darin Unverzügliche Aufhebung sämtlicher Siqnd - und

Kriegsgerichte in Deutschland ; menschenwürdige Behandlung
aller politischen Gefangenen , insbesondere sofortige Befieinng
de » Genossen Toller von seinen Ketten , beschleunigte Bcrh . ind -

lung seine « Falle » durch ein Gericht , das Gewähr gegen Klassen¬

justiz bietet ; Sicherung TollerS und sämtlicher verhafteter Ge ,

nossen vor der bestehenden Gefahr etwaiger Ermordung .

Der deutsche Sozialisteutag .
Die Tagesordnung de » vom Lt . bis 2?. Juni in Ber¬

lin tagenden SozialistenkongresseS der Zentralstelle für Einigung

lautet ; 1. Die politische Notwendigkeit der Einigung sRefercnt

Eohen - Reuß und S t r ö b « l). 2. Die AuSIandspolitik sRefe -

rcnt Eduard Bernstein ) . S. Rätesystem ( Referenten Ka -

l i s k i und D ä u m i g) . 4. Der EinhcitSweg ( Referenten
Dr . Joelsohn und Wegmanif ) . �

sich eignet , fit heule teilweise verwirklicht , und vielleicht hat diesi

allzeit tapfere Streitertn kaum gehofft , alle jene wettgehenden

Forderungen verwirklicht zu sehen , wie sie die neueste Zeit und be -

sonders die Revvlution den Frauen gebracht haben . Aver mehr

al » SS Jahre mußte Hedwig Dohm werden , bis sich da » weibliche

Geschlecht seine politischen Bürgerrechte erkämpfen konnte , bis e »

wählen und TtaatSSmter bekleiden durfte . Wie weltenfern von

aller Wirklichkeit waren solche Ideen in jener Zeit , als Heawtz

Dohm jung war , al » der sich aufbäumende Widerstand der daheim

Unverstandenen , gewaltsam unter dem Zwang der . Haustochter "

gehaltenen ihr die Feder in die Hantz drückte , um für die geistige

Befreiung ihrer Mitfchwestern zu kämpfen !

Nicht ? kann un » besser in die Gedankenwelt jener Vormärz -

lichen Zett einführen , als die eigenen Erinnerungen der . Dich -

terin , die sie vor nunmehr zwanzig Jahren in Gestalt de « Be -

keuntniSroman ? . ' Schicksake einer Seele ' veröffenilichi hat . Dsrin

erzählt sie , welche schweren Kämpfe sie in ihrem Berliner Vater «

haus « zu bestehen hatte . Sie war , am 20 . September 18Z3 ge¬
boren , da ? elfte von achtzehn Kindern « in ? » recht wohlhabenden
Berliner KaufmaunS namen ? Schleh , der seine Fabrik draußen
im Osten der damals schon recht großen preußischen Haup . stadt

hatte , während er in der südkichen Friedrichstraße nahe fern Halle¬

schen Tore wohnte , in einer Gegend , die damals das Wohnviertel
der guten Bürgcrfamilien und der höheren Beamten war . Die

klein « Hedwig Dohm wuch ? auf in diesem Haus « , in dessen Garten

ein Häuschen stand , in dem nicht allzu lange zuvor Adalbert von

Chamisso gelebt und gedichtet hatte . In einer Schilderung .
die Hedwig ' Dohm sior etwa einem Jahrzehnt einmal selbst ge¬
geben hat , berichtet sie von ihrem Baterhaufe : . Meine Eltern be -

wohnten in der Friedrichstraße eine Bel - Etage . Still und heim -
lich war «S da ; denn vor dem nahen Hallefchen Tor « war die Stadt

zu Ende . Da dehnten sich wette sumpfige Wiesen , und dahinter lag
da ? riesige Tempekhofer Feld mtt der kahken Tandwüste de »

Kreuzberges . Seife rauschte , wie au » weiter Ferne , die Wett ort

un ? vorüber . Was draußen die Menschen und Völker bewezte ,
wir vernahmen nichts davon . So vergingen mein « Kinderjahre ,
gleichförmig und gleichgültiz . Jung «, heranwachsende Mädchen
waren damals , an heutigen Verhältnissen gemessen , alle so furcht -
bar dumm , unwissend und ohne Jnteressea , und ich
— ick macht « wohl leine Ausnahme . ,

Da kam «in Tag , dessen Widerhall sich brauf . md durch die .
Ciadt wälzte , der * 8 Mär » ISIS , sch wär 1 * LtzDe Mx.



Ms FriedensbedinMM .
Keim wes«ntl : Htn Aendemngen .

Pari » , 6. Juni .
Roch dem diplomatischen Lagebericht von Hava »

habe » der Biervrrat die Prüs ' ivg der Gcgcnvorschiüzv und die
zuständige » Ausschüsse und die Sachvrr ' : iudigeu die Prüfung der
Verschiedeue « Artikel der deutschen Gegenvorschläge fortgesetzt .
Vitt Poderewstis Vortrag über die Grenze Obers chlrstenS
vareu die vier NegierungSoberhäupter völlig einverstanden , sie
wird nicht geändert bis auf einige Grenzberlchtignngen ,
die Städte und Dörfer betreffen . Hinsichtlich des Saar «
b r ck e n S und der Besetzung des linken RheinuferS ist
keine Aenderung zu erwarte » . Vielleicht wird der Vierer -
rat wenigstens annähernd die Höhe der von Deutschland zu for -
bernden Gesamtentschädigungen festsetzen . Die Antwort wird der

deutschen Delegation vielleicht am nächste » Freitag übergebe »
werben . Sie fetzt der deutschen Delegation eine Frist von wenig -
stens drei und höchste as fünf Pagen zur Zustimmung zum Frie -

drnSvertrage oder zur Weigerung . Man steht jedoch nicht ein ,
welches Interesse die Deutschen an einer Verweigerung der Unter -

zrichnung haben , für weiche übrigens alle Maß -

nahmen von der Obersten Heeresleitung » nd

von Marschall Fach in » Auge gefaßt sind .

Die sozialistische Kammerfraktion für Deutschlands Ein -

tritt in den Völkerbund .

Versailles . V. Juni .
Der ' . ,T ° m p S' meldet , daf ; die sozialistische Kam¬

mergruppe heute vormiitag in Uebereinstiptmung mit der

französischen Arbeiierklaise erklärt habe , sie hoffe , daß durch die

Erörterungen der alliierten Regicruugen Verbesserungen

um Friedensvertrage vorgenommen werden , um ihm ein

den Bedingungen eines gerechten , dauerhaften Friedens ent -

sprechendes Gepräge zu geben . Tie Gruppe wünscht , daß die

Frag des Eintritts Deutschlands in den Völker ,

b u n d günstig gelöst uud daß in ausgedehntem Matze von der

Volksabstimmung Gebrauch gemacht werde , und datz es

vermieden werde , einen Teil der deutschen Bevölkerung ohne ihr

Einverstäntmiz ihrer natürlichen nationalen Gruppe zu entziehen .

Protest der belgischen Arbeiterpartei gegen den

Fricheusvestrag .

Die hoMchkM » Zeitung „ Algemeen HanbelS -

St ad " veröffentlicht eins vom Bor stände der bei »

g i s ch e n Arbeiterpartei gegen den Frie »
bensvertrag mit Deutschland gekatzte Protest -

eutfch l i e ß u n g , in der es heißt : Deutschland müsse

Mar den angerichteten Schaden in » ollem Maße ersetzen ,
der Betrag der Entischädigungssuinme müsse jedoch sofort

festgesetzt werden . Belgien , Frankreich und England müßten

zwar Garantien gegen einen neuen deutschen Angriff er -

halten , diese dürsten jedoch nicht jn vermehrten Rüstungen

auf feiten der A' liierten oder in der Beisetzung Deutschlands

bestehen , sondern in einer stets fortschreitenden

allgemsinen Abrüstung und der Zuerkennung
größerer Macht an dem Völkerbund . Deutsche ,
ukrainische und . lettische BevöU ' erungSteile dürften nicht an
Polen verkuvpelt werben . Frankreich hoch ? Mar das Recht .
im Saarbecken für die von der deutschen Heeresverwaltung
absichtlich durchgfWrte Zerstörung der französischen Kohlen -
berMverke Entschädigungen zu suchen . Diese Kompensation
bürie jedoch nicht ein KorAxrnd sein , um eine Merfellos
rein deutsche llevöTernva verkappt zu annektieren .

'

Eine erbörmliche Kreßtvr .
für Tag begehen die Eindnerscharen der Regie ,

düng in Bayern die entsetzlichsten Grausam¬
keiten . SeM die rechtsKwaustische „ Münchener Post "
ficht sich fast täglich veranlaßt , an diesen Taten die a l l e r -
s ch ä r f st e Verurteilung zu üben . Sie bezeichnete
vor einigen Tagen die Ermordung Landauers , die mit
geradezu viehischer Roheit ousgefflhrt wurde , als eine
Unmenschliche Hinschlachtung .

aber ein unbeMinalicher Drang trieh mich trotz strengsten Ver -
dc ! s hinaus auf die Strotze . An der Ecke der Friedrich - und Leip¬
ziger Sirotze drangt ? » sich di « Leute , und ich sah das Pflaster rot
von Blut . Blut stotz durch den Rinnstein — hier war ein
FrcihectZtämpfer erschossen worden . " So erlebt « Hedwig
Dohm & o Be luier Märjr - . dokiiion und blieb ihr im Geiste treu .

»
Die . Vossische Zeitung " deröffmtstcht die letzte Arbest von

oiedwig Dohm , die sie acht Tage vor ihrem Tode auf dem
Sterbebett verkatzt bat . Wir geben daraus einige Stellen
wieder , di « zeigen , daß diese Frau ihre tapfere Gesinnung gegen
die Barbarei deS Krieges bis ans Ende für höhere Menschlichkeit
cinsctzi «. Zuweilen — schcieb die Sterbende — kommt eine wüste
Besessenheit über die Menfchsu , die Völfer . Von einigen zu -
fälligen Machthaber » lassen sie sich ihre Schicksale aufzwingen .
Auf ihren Befehl marschieren sie dümmerlich jauchzend , wenn
die Machthaber Krieg wollen , in ihre offenen Gräber , und glühen -
der Patriotismus soll sie treiben , ihre Bajonette in die Leiber

der Feinde zu stoßen , und je höher sich die Leü . n der von ihnen

abgeschlachteten Feinde türmen , je mehr Ruhm ernten sie vor

Gott und den Menschen . Und fallen sie , so fallen sie auf dem

Ksids der Ehre . ( O gesegnet « Stich - und Schlagworte . ) Tie

Bewunderung , die man der Tapferkeit der Soldaten zollt , sind

hohle Phrasen , bewutzie Lügen . Wollten sie ihre Waffen ins

Korn werfen und sich weigern , einen Menschen , der ihnen nie

vfwas zuleide getan , niederzuknallen , die Kugel die sie an dem

Feind gespart , jagte man ihnen in den eigenen Leib . — Nichts

Hatzte die Sterbende in der Welt als einzig und allein den Krieg .

Sie sah shn wie den Ausbruch des Vefuds , der mit seiner glühen -
den Lava fclS Land versengt , oder wie einen Vamphr , der

sich einsaugt in die Menschenbrüstc und sich wollüstig mit ihrem

Blut mästet . Und dem lieben schuldlcsen Gctt wurde die Haupt -

rolle in dem blutigen Ringen zugewiesen . Jn diesem Kriege

war Gott die populärste Figur . Alles , was geschah , wurde ihm

in die Schuhe geschoben fein unpassendes Bild , ich weiß eS) .

vielleicht nickte er auch beifällig dazu , wenn Millionen blühender

junger Menschen zerfleischt oder vergütet zu Hunderten in irgend .

ein Loch verscharrt wurden — warum schluchzten denn die Mütter ,

die ihre in der Ferne verfaulenden Söhne nie wiedersehen soll -

ten ? Sie starben ja den Heldentod , hatten sich mit Hochgenuß

fit » da , Vaterland geopfert , in dem AuSbmich einer Begeisterung

vsu « ottes Gnaden . ( O gesegnete Schlag - und Stichwort »! ) Und

die Sterbende lächelte höhnisch, als ihr einfiel , daß die Erschajiung

Tnchiwm es H eltmonn , astlWM der Soll -

strecknng des Todesurteils an Levin6 zu schreiben , daß die

furchtbaren Anstschreitunpen in München um so charakte -
ristischer jeien , „ als die Noskcgarden in Bayern sich nicht
die kleinsten Ucbergrisse haben zuschulden kommen lassen " .

Und so ein Ksrl wapt es noch , sich als Sozialist
zu bezeichnen ! Pfui Teufel !

Vogel hol sich ln Holland gestellt .
Haag , 7. Juni .

DaS Niederländische Korrespondenzbnreau meldet , datz sich
Oberleutnant Bogel , der sich unter falschem Ramen nach
den Niederlanden , und zwar nach dem Haag begeben hatte , am
Mittwoch morgen freiwillig dem Direktor des Auslandsburraus
im Haag gestellt hat . Oberleutnant Bogel hatte sich seinerzeit
unter dem Namen Kurt Belsen beim Polizciburea » im Haag an -
gemeldet ; da jedoch damals die mit diesem Namen verknüpften
Umstände auf dem Polizeibureau nicht bekannt waren , so hatte
man dem Obrrlentnant Belsen nicht mehr Aufmerksamkeit gr «
widmet als den vielen Ausländern , dir sich täglich melden . Altz

»her die Flucht des Oberleutnants Bogel unter dem Name « Kurf
Belsen bekannt wurde , erinnerte man sich auf dem Polizeiburegn ,
daß sich jemand unter diesem Ramen angemeldet hatte . Man

verfolgte ihn jedoch ergebnislos , bis sich jetzt Belsen freiwillig

gestellt hat . Da er ohne ordanngsmäsiigen Patz über die Grenz »

gekommen ist « nd als eine Gefahr für die öffentliche Sicher heit

angesehen wird , ist ihm ein für solche Zwecke eingerichtetes Aus »

länderlager als Aufenthaltsort angewiesen worden . Bon seinem

Rechte , das Eksucheu « m Zurückbeförderung nach seiner Heimat

zn stellen , hat Obrrlentnant Bogel bisher nicht Gebrauch gemacht .

Die Behandlung eines etwaigen AusliefernngSgesuchs wird von

de » Tatsachen abhängen , auf die sich das Gesuch gründet .

Wir wollen abwarten , inwieweit Herr N o s k e sein

gerade eben erst verkündetes Vorsprechen , er werde alles

aufbieten , um die Schuldigen im stalle Vogel zu bestrafen
und werde keine Rechtsbeugung dulden , zur Tat werden

läßt . Wir wollen abwarten , ob er mmmchr u n v e r z ü g>

l i ch die Auslieferung Vogels aus Holland vcrlangm wird .

veerfelde aus der Hafk entlkssen .
Wir mccheten gestern , dgß Herr v. Beerfclde in der

Rächt zum 6. Juni von einem Leutnant verhaftet worden

war .
Wie jetzt mitgeteilt wird , habe die Verhaftung auf

einem Versehen beruht und ist bereits wieder aufge ?
hoben worden .

Es ist bezeichnend für die jetzt herrschenden u « -

erhörten R e ch t s z u st q n d e , daß ein Leutnant es

wagen kann , jemanden „ aus Versehen " , das heißt also
ohneHaftbefehIund gesetzwidrig zu verhaften .

verhafkim . en in RmstM . �

Verletzung der Immunität .

jEigen » Drahtnachricht der „ Freiheit " . ) '

Remscheid , 6. Juns .
In der letzten Nacht sind plötzlich Regierungstruppen mit

AuiaS in Remscheid eingedrungen und haben die Genossen Brqß ,

Bähffr , Schietzsiedt , ftoch , Grutz und andere verhaftet . Gründe
sind nicht b- Jawit . Der Bekag » twn zszust . vnd ward « verhängt .

Diese Ueberfälle aus unsere Parteigenossen werden

immer unerträglicher . Die Verhaftung des Ecn . Braß ,
der Mitglieb der Ngiionalveriammlung ist , swllt zudem
einen unerträglichen B r u ch ihes I m m n n i t ä t s -

rechtes dar . Wir fordern , daß dieser neue Willkür -

a k t Meumgst seine Sühew findet .

As Vorbsrewnsen der Gegenrevokosionäre .
Sunf den ycm ugiS in der Mcndgusgahe v « n 6. Juni ver -

Lsffntiichten Ausruf deS akademischen Heimat -
diansteS zum Kriege gegen die Bolen n- nb zur gewagt ,
f c n- e « N i e d e rch a I t up g jeder apjychitianellsn Bewegumg
durch die M il Uä r dibf iff tu ! e , mfäHrt W. T. B. von z u -

ständiger Seite , daß der Bofehl zw einer notwendigen Vcr .

von Kreaturen , die von Gcbust an zum Fraß der Würmer oder ,
wie bei der Feuerbestattung , zu einer Handboll Asch» wurden ,
vielleicht nur ein Spaß deS Kosmos oder ein Experiment GofteZ
waren tz

Liselott von der ysalz .
sK o m ö d i e n h a u S. )

Ei » Lustspiel nerrnon di » betriebsamen Autoren Rudolj
Pres der und Leo Walther Stein jhp neuestes Bühnenwerk
— ein Trauerspiel ist es , daß so etwas auch jetzt noch beim
Publikum WohlgcftiUen und Beifall findet . Ein junger Schau -

spiele r neben mir wunderte sich, als die Verfasser nach den Akt ,
ichlüffen erschienen und sich glückstrahlend verneigten ! er hafte
geglaubt , daß da ? antiquierte Stück mindestens BÖ Jahre alt sei .
After der gute Deutsche bleibt sich hundert Jahre und länger
gleich und ins Theader lockt den Bürge » der ewig gestkige Unter -

baltungs schund . Ernsliz künstlerische Neueruugsversuche werden

angebrüllt und nicldergejcchit , aber die Wioderkshr der Hos -
geschichten auf der Bühne wird lakaienhaft bejubelt .

Freilich , « venu auf den Straßen und in der ganzen Oeffeltt -
tichkeit da ? alte Siegiment frecher denn je das Haupt erhebt ,
warum sollte sich da der traditionelle Edst kusch nicht ins Licht
der Rampen wagen ? Mit Kunst hat ja diese Theaferei - wenig
«Der nicht » zu tun , aber sie ist doch ein lunnerkenAverteS Symp -
tsm unseres politischen und sozialen Elends . Das trat gestern
besonders kraß in Erscheinung . Aus dem historischen Sioss der

französiich pfälzischen Verknüpfung und Bekriegung hätte sich
g rade im Spiogel der Gegenwart schon ettvas gewinnen lasson .
aber was machen di » Verfasser aus dem zeitgeschichtlich «! ! Thegia ?
Ein albern zurechtgestutztes Familienlrrsbspicl mft Hoslulb die der
deutsche Untertan auch nach der Revol ution und in der „ ncieu "

Republik sich wenigstens im Theater so gern um die Raff
wehen läßt . Das Ganze ist «ine Spekulation «ruf h: v b. liebte .
aber eben « obcrilächlichc wie törichte und verderbliche Ein dWp
als ob nur deutsche Art voll Recht und Kraft und Tugend sei .

Groblnstspielhast , bald süßlich mclohramisch wÄ ist dfci ! >! !g, . n
Akten und einem Borspioi der blind « » Ueberhebung geschmcich . iil

„ Deutsche Treue , welsche Tücke . " Man kennt den Text , &x
quillt hier aus dem - taufrischen " Mundwerk der Prinzxssi , Lise -
lott , » er TockUer des wmnsrohcu Kurfürsten van der Pfalz , du ans

dynastischen Gründen an den Hof Ludwigs XIV , verheiratet wnrcc ,

soivstn ' tng der vt « W> yvwzq pegat Onm feiinMhen VhjOl ßMW
verstünldiich nur vo » der Reich zregierwng «ruSHch «,
dürfe , und daß jeide sqlb ständig « U nt « rm eh m u
solche » Art mit aslen Mitf ' lln v « rhi > nt > « rst werde ,
würde .

Die Regierung scheint sich allmählich bewußt zu werden
welch ein furchtbar « Gefahr für die Allgemeinheit diese Herr »
schalsten bedeucrn , deren Vermessenheit sie allevdings selstsr erst
grvßgeg üchtet hat .

Der „ Täglichen Rmifoschast " fällt es dagcgqn offembar auf
die Retrvsn , daß di « Regierung auch momall nach rechts « Nya »

energische Töne zu finuden we�ß . Sio erklärt , daiß gerade di «

akademischen Kreise di « eigejntliche Stütze d « r

Regierung ' sgiep , und daß oSstie st « die Hevren Ed eckt und

Scheidemann längst von Cohn und Haafe abgelöst sein würden ,
Nu « wissen wirs : Ebeft und Scheidemann von all »

deulschen A kademiker s Gnaden ! ZweiseÄq� s « hr

echvctnvoll für Sozialisteni

An Aufruf der Kommunisten .
Freitag , den lg . Juni , snidet die Beisstziung Rosa Luxem -

b u r g s statt . Die kommernistische Partei erlaßt « inen Aufruf
an dic Arbeiterderganzen West , in dem « » heißt :

„ Wir fordern Euch auf : Laßt an diesem Ta- gc Eure

Hände ruhen ! Zeigt der Welt , daß Ihr Euch finden » mft

zu gemeinschaiffl icher Tat

Ehret so die Totel Mahnet so die Leibendigen I Wecket so

den G landen an die ZuiunftI
Es lebe der Kommunismus ! Es lebe W» Weltvedolvttanl

Es lebe die proletavilsche Juternational «! "

Die Nalionafverfammlung in Weimar .

Weimar , 7. Juni .
Präsident Fehrenbach hat dje Naiionalpersgmms

lung zu Donnerstag mittag 72 Uhr nach Wet « » v et «W

berufen .

örfolge der ungarischen Koken Truppen .
Wien , 7. Juni . jKorr . - Büvv . t

Einem Funkspruch au ? Budapest zuf » l «e meldet datz ttii «

garische Korrbüro : Räch zweitägigen Kämpf « « haben di » R » t » n

Trupp » » Kgscha « genommen . Di » Tschechen ersttt »»

»ine entscheidende Ns » d » » la » « . Nns » r « T , Uppen » ahm » »

außerdem Schemnitz , Karpfrn und Ragvsnrnn » .

Aushebung des Velssernsgsznslandes in

VrlM»fch »eig . x

Die » erHandlungen zwischen den Regierungen in Braun «

schweig und ' Herlin haben jetzt zur A u f h e b u n g de » am

tv . April über Braunschweig verhängten Belagqrungt »

znstnndetz geführt .

ProieMeik gegen den velaeernngsznsiand in

Duisburg .
Duisbtfrg , tz. Juni ( W. T. B. )

Der Pratesi streik yegen den Belage -
r « n g s z u st a n d hat sich lvejter stark quSgedehntz
Ulid droht zum AllgemeinnuSsiand zu werden . Die
meisten Iniurstrieaitbeiter . ein Tetl der Bergleute und alle

Sjraßenbcchner sind beteiligt . Auch die Beamten und Ani
Hsstellien eines Werkes haben sich ihm anaeschlossen . Heute

nackunittag findet - eine Besprechung von Vertretern der
Stadtverwalftmg und des Generalkommandos und dem

Reichskommissar Severin mit den Arbeitervertretern statt ,
die Aufhebung dos Belagerungszustandes
s o r d er t .

« erbot der „ Deutschen Zeitung " . Das Weitererfcheinsn der

„ Deutschen Zeitung " ist wegen eines zu eigentnqchti ,
gern bewaffneten Alls I ' ff N d gnreizenben Artikel « bis auf
weitere » untersagt wordsn . Wir mißbilligen felhMerftänd -
lich auch diesen Versuch der Knebelung »ine » rechtsstehenden
Blaftetz .

n - 1! — jJ - 1 1 1 .1 " l

Gewiß dominierte dort tejlweife «in widerwärtiges , saus der

Bühne zu billiger Amüsierfheatralik verzerrtes ) Hoffch ; anzen -
tumi Aber wir haben im wilhclministhen Zeitalter ebensowenig
darüber zu lachen , wie wir un » angesichts de » verwüsteten Bel¬

gien » und Nordsrqnkrcicktz noch über das zerstörte Heidelberger
Schloß usw . entrüsten können . Aber da » Publikum folgt willig
den boguempn Tendenzen seine ? platten Sieblingsschriftstekler
und läßt sich im Theater durch Wichel , Perücken und allerhand
Waökeraden . Hulturgescchchte " vortäuschen .

Darin leistete die gestrige Aufführung stepp igeS. Außer durch
dw beforatide und kostümlichs Ausstattung hatte man aber muh
durch di » Mitwirkung Lueie Höflich « sich des Erfolgs ver .

sichert . Als achtzehnjährige » junges Ding wie nmhhpp gl » reise
Frau entfaltete sie aste ungekünstesten Reize ihrsS herzhaft blon -

den Wesens . I » der Dchchrlrelle deS Pfälzer �nrfüvsien und de «

französischen Königs fclv «ift »ielsrte Ludwig Horton kraft ,

meienlich nach allen Regeln mimischer Kunst . Da ei auch im

übrigen nur viele und meist afberne Rollen , absr keine Wkuschßik
zu spielen gab , so blieben alle die Staatsmänner , Philofaphsn ,

Häftinge und sechst das junge Liebespaar , das sich zum rührselig »»
Schbußakkord findet , nur blasse Schemen und Staffage . Der

Schauplatz sollte da » Schloß von Versailles sein , ab ? ? über man -

che » Szenen schwebte der Geist de ? „ Fünf Frankfurter " , Sollte

dje Regie das übersehen oder beabsichtigt b, scheu ? Man Wetz
eben im Darstellungssttl de malten Spielplan treu . DaS Putzlt «

kum hängt daran . Erich Baron .

Kunst und Sittlichkeit . Gegen den Artikel SS de » RsichStzer -
fassungSentwurfs ( der jetzt zu- ui Artikel 11 geworden ist ) hat
ein « Beiprecknng von Bsrlreiern der Vorstände der . großen Organi -
satiqnen auf dem Gebiete von Kunst , Wissenschaft ,
Literatur , T hegt er und Film Stellung genommen .
Dieser jetzt atzgeänderte Anikel will die Freiheit der Meinung ? -
änßevuug durch Wort , Schrift , Druck und Bild nur
„ innerhalb der Schranke » der guten Sitten " zulassen .
Ein ArbeitSanösituß wuchs eingesetzt , der gegen diese ver -
brämte und versKqmt ? w Hriuiennederkehr mcW machen soll .
Die Reinheit der Kunsi ' »ich durch lautschukartiye Gesetzhestim ,
MU. up » a- u tcenigßcu pcwahrt ,

Im ? ch a u s p - d a u i. wird am Montag , den v. d, MtK ,
nachmst - ugS 2 sthr a' . i 20. P ' iksvsrstcllnna statt . Flachsmann als
Svz ' wber " . . M j n n a u . u B a r u h e I m' gegeben ,

Im Thea I er i. d. König « r ätz « r Straßq ist die
Si - ftaultichrung pou il . ul A p . . « Dattrspiel « Der Häützt »
l i ng " auf Sonngtzegdi o ? p lt . Juni , ieifgeteat worden -
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verziWmzen .
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Opernhaus
lachm 2Uür : !4. Volksvorst .

rn erniassigten Preisen :
versleselt . Tanzbilder .
f Uhr ; Die Zcubcrflöte .

Piingstmontafr :
) Uhr : Die Zauberflöte .

Uhr : Versiegelt , Tanz -
biider .

Sskansfiielbans
[achin. 2 Uhr : 19. Volksvorat .

tn emSBigten Preisen :
FlacliSBRra »I » i rileher .

lachm . 2 Uhr : 20. Volks verst .
ea ermäßlzten Preisen :

Keine Frau - hie Hofsclua -
sptclerln ,

AUhr ; Sonnenfinsternis .

Theater en
Bülowplatx .TDiksbülme .

Dlrektic
i Uhr
Ü Uhr

Oca Friedrich Kayaeier .
: Wo Hcirmt
r : Feienthcsllea

tmonta «:
Wir : W Rcli - at .

Uhr : ' a Jnnglerogia
Direktioc

IC. Bdnharu - - R. hmtmer .
Theater I. d.

Mgr�zer Straße
>Chr : Fünf Frankfurter .
1 Uhr : Miss5fe .
s ( Clara : Maria Orska . )
PDcrsiniontaK . nachm . 3 LÄr;
\ Fünf Frankfurter .
U übr : Erdfreist .

( Lnlu : Maria Oralnu )
DtensUg : Masik .
Mittwoch : Exdselst

( Lam: bVeria Orska�
Dosnersta «: Mindk -
i ( Clara : Maria Orska . )
rreitag : Erdgeist
\ ( Lala : Maria Orska . )
\ Sonnabend , 7 übr ;

Znm 1. Mala :
t Der HBuntHnc «* Satirspiel ia 3 Akten

▼oo Fani Apel
i lAWrcd Abel , Mafhlld «

Brandt , Ernst DordWlrg .
/ Grete Dtercks , Ale�Midw
V Ekcrt , Werner H

Max JnnKk, Rtcli
pold . Emst Pröckl ,
Schiller , Reich . Scbün :

tenntag nachm .
! Fünf FrtmkfiDrter .

bends Der nSüFtÜne «
Der Hhunttifls : .

Sehwtrz Scmmwr - Tbeater
LICHTEABERC , MSHendorf . Straa « 25 - 26

inh . H. Esohweg . Dir . Theo Oppermann .

Im herrlichen Nafurg arten

An allen 3 Feiertagen , nachm . 4 Uhr

Das C3roBe Eröff nunss - Prograftim

12 ¥arieti - Sterne
MMMWMWMIMillMIMMWWIMIIMIMilliiMMWMWlIIWMMMII
Betty Raimers Maxwell Julia Sommer Steininger

Soubrette . Mnsik - Yirtnose . Spitzen - Tänzerin . Komiker
Adolf linrtley A. n . P . Stüwha « Paul SSenedix

Der Urkomische - Kora. Akrobaten m. ihrem Hund Pili . Komiker .
Rakel XII Lola Clarus Harry Zoubitzer Alton !

SchnelUnaler . Soubrette . Aktueller Humortet . Zauberkünstler ,

Vor der Vorstellung EXTRA - KONZERT !
Sowie zum 1500 Male die Burleske

Heyer mZ' �sa Ningeboden oiPaul Sendix .

Konzertbeginn 4 Uhr . Vorstellung 5 Uhr .

Bei Regen bieten die großen Hallen Schutz
für 2000 Personen .

Km Saal Tanz ! Großes Orcliesfar !

An SÄn kZWWn Fs�ühto�zert !
Vorstelluniren und Konzarte für Vereine zu ;

Th * Oppermann , Berlin N 5-1, (
Instiren Bedinzunxen durch :
ronadierstraBc 26.

Wirtshaue
an Oranke - See Inkeber : ;

MaxKom .
I Orankestr . dl »19BaTlii »- lloheB »ch5nhansen . Orankeslr . 4l ' 49 1

Pfinsstfelerlage :

FrOhhonzerte
Am 1. Feiertag unter Mitwirkung der
Hannergesasg - VerefDlgung „K o r d o s tu

Mise ? Wiek
M) HoMmnienall�e 7/9 «

Ab Pfingsten MeUtch
12 Varialfl -AtfrfflisnM

' UriTOUT
ler »di

ib <

f »tag :

Komddienliaus
an der Marschallbrücko .

LAa
holden Feiertagen :

Gastspiel :
:ie Bälilth , Irin . ÜjriH .

7,15 Uhr :

von

r

Lisefo�t
n der r * rala

Berliner Theater
Uhr : Sisroe, die f. irtw IiucMul

Pfin
fbns ü

enstag : Siew»,
ittwoch ! Sum.
Onnersr . , ?iJJhr : WemiiatmL ;

Die toiie Korrpw- ffi ,
ipcrettc in 3 Akcvo voa ROddtf

Bernaacr and
' Musik von
ttiilde Wbmcr ,
i Oiga Bngl, ßcirt Birron ,

Ernst Bcbnrc ?, Harm arm
Picha , Parti Renkoirf . Alfred

tonnahend :
tomrtait : te

jlontit : ihr «, dl

irektion Marx

Deuätto
labonAith�Ä ' '
rg inFmnWe

. Lcopt >k%�f%Än ia
Eirersucm .

fheotsr ües IMstetu
kllabendlleh fr »hr : 4M»
Velber nn

In

w der ncucrbaKen
law - Diele U Hl LI .

Anfcrwr 4 Uhr .
nnd 2. Plingslfclerfag :
Vorste mitte und ,

Anfant 6 Uhr.

ikliiiiii ' iii' ilii' i' tliiiitiiiiiniliiiiiiKiiMiiiJiikiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiSiliiiiiM

L KdstinorsSr . 8

vom 6. Ms 9. Juni

DeSieFate Süoissshism
Qroßes russisches Stttendrama In 5 Akten .

-■
Im sÄivnen , schattigen Garten 1. Bad 2. Pfinesl -

reiertae

GroSes Frühkonzeri ZV-' .
Abende ab 6 Bbr

Grosse tfarietevorsteüun
von 8 ersttdassisren Kürt stier n. Eintr . 84Pl

wwswBiiiiViiiiHviniiiininiMiiiivnwntHiiiBro

Heute u. folgendeTage
Der Rlescnprunkfilm

Veritas

B

DieW abrheit siegt
— ft | fichb «wBforitaflMgn —

5ki ttud 8 Uhr.

I s

r

HeAnr- Ucbtsplele
Das große EröHnnagsprogramm im eigenen

Gebäude

PaByadeaMUr . ' 26 .

WaBmano .

Lessi &sM�atar
Somxnarspl

I Leltuo ". ; Haus
8 Uhr : Der

« Uhr :

__

Castspiel Getdi
Jloatajt n. folz . TaMfii~ ; feinte

Uhr :itae

____

Charleys

Deutsches KünsUej -Tfaeat
rspieizeit .
Adamert -
Mteiu Nao

Soramerspii
Mas

Z Uhr ;
Uhr ; »l «

Montag ned teWeede Tage :
Die Rntschfeahn .

Direktion :
- Kurt Güte ,

r Ameise .

« euN OperMans .
Direktor : Jean Kren .

Tiglich : Abends 7 Uhr 16 Min.
Die Dame vom Zins —.

Theater am Nolieedorlplatz .
h Uhr ; Drei alte Schachteln .
f Uhr : Die Punne .

piiazsmontag :
3V Uhr : Der Juxbaron .
7 Uhr : Die Pupne . ■_

i Residenz -TtieGtßf .
Direktion : Dr. Eugen Robert .

AllahendUeh 8 Uhr ;
Das höhere Leben .

Rose - ' Qieater
Uhr : Ehc Drlacb .

5 Uhr ; Oarlenbähne ;
Konzert , Spozlalttiitca

Das sieht sich jeder »e.

Wallt alla - Tlienter
. Uhr : Kialae aaäavia .

[ Casino - Theater ,
othringefStr . 37,TägiU

1. und 2. Pflagsm
5Uhr :
Ier tat

m
Äachm 3' �Ohr j

Du drtmist es

\

l ' metömmng
j Rauchen gestatte�

S| » eciaiit3ten -

TtMater ND .
Landsberger Aiiee76/77 ,

am RlnebahnhoL

T äglich :

UorstellBDS

Schloß

ÜMmi
I�aul Schöuherr

Nleder - Scftönhausen
UndenstraBe 11.

L und 2. Feiertag

FrüiiKonzert
An den 3 Feiertagen

Bai!
der Jugend

Elite Ballorchester
2 Tanzmeister

Ira Garten Var: 6t6 - Vorstellung

Mim
- Restaiirant

ind, Reinickendorf
Residenz - Ecke Marks tr .

Linie 32. 35 c, 41
Herrlicher Garten am See
I . Pfsnsst - Feiertagt

Großes Gesangs -

Fiüh - Konzert
veranstaltet vom

Hänoerciior BeiiMfiüdopI - O.
M. d. A. S, B.

Außerdem ;
Cr. IfistiumeDl . Uauskapeüe

Käffs�kücSin
Volksbeluutiguna

ktsaöllflUflgSülirJQl . COlu

Fortuna
Lichtspiele

MüIIerstr . 12 e.
Bis Donneretae

Eine junge
Dame

von Welt
C| Uuj Nach dem ttorsan

[ � w F. Zöhelmz aas
I der «IHtisfr . Zeitung .

Elesiäanz
Lichtspiele

BJuraenstr . 16.
Bis Montag :

Der Hund

von

Baskervillc |
Detektiv - Sensation

1 fii,B Skniock Helme » |
• Uil AKvla Neuß.

I Vergaügungs - Palast |
„6rcch - SerUn " |
früher : Kllemsfestsaie

fiöscalieide 13 - 15 Dinkiion ; Karl Knopps |
%' Donaerstag , den 5. und Sonntag , den 8. Juni A

I Großer Ball
ti nigt verstärktem Orchester .

Is

§
D
fi

IVHHHHVBHHHHHHHHHHHH M
Die eleganten Säle und Sommertheater sind an �

#1 Qesellschafieü und Vereine unter kulanten Bedingungen T*
zu vergeben . Ij

Anlang Soaalags 4 Ubr
Wockcntags 7 Uhr

SchweizerGarlen
Am Friedrich shaln 29/32

Direktion : Fritz Feclmer & WflJjelra Herrraann

Am 1. Pfingstfeiertug früh 51/, ühr :
Grolles Fruli - Konzort . — Spezialitäten u. d. reizende
Operette : „Die Rosen ans dem Südeu " v. W. Qericke .

Am Z. Pfingstfeiertug früh 5' / - Uhr :
Großes Früh - Koazert . — Spezialitäten , dazu die
Operette : „ Amor in Fessela " von Walter Qericke .

Nachmlttasrs 4 Uhr :
Das in Berlin uuerrelcbte Seasaticns Spezialitäten -
Programm , dazu die große Aussiaitungsoperette :

Personen „ �111 grOßCH TCiCll" �r� ' u
Operette in 4 Akten von Philipp ] ,

mit dem großen Corps de Ballet unter Leitung
der ehemaligen Mofbällettaieisterin , Solotänzeria

Frieda Ladon .
Die nenen Dekorationen sind aus dem Atelier
Theaterkunst » Im Saale Öffentlicher Ball .
Im Vordergarten Großes Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des II, Garde Reg, z. Fuß*
Vorverkauf für die Früh - u. Nachmittags - Vorstellun¬
gen am nnmm. Plätzen ab heute im Theaterbureau .

Dirigent : Neumann .
I . , 2, und 3. Felertasr Nachmittasr :

Großes Garten - Konzert
Iii deii Sälen sar Tanz

Beriinsr
Kindl - Sicueni - AussdianK

O e k o n o m: Robert Bersrner .

NEUKÖLLN , Hermannstrasse 215 —219 . |
Fern� >recher : Amt Neukölln 79.

Am 1. und 2. Pilagstfolertag :

Früin - ICoDsert
Kassensröffnung 4 Uhr. — Anfang 5 Uhr. |

üCaffee - Kikhe !
An beiden Feiertagen :

Grones öartcn - Konz�rt
AaUae 4 Uhr.

Im Saale : GPOßOr WS» ! .

RcSÄISMj » LKÄWM
Kaiijptstrass * 13 Am Siaiser - WSb�tm - JMatz , i

Geschützter hcrrllchsler Nafirrgtirtcu .
Tärllch :

c Hr . Konzert I Ers &Jil . Varietö !
Am 1. und Pang . lta « ; :

Gr . Fräk - Konzert ��5 " '
Antmig 6 LDsr .

■ Braterei Juliys BdSzGw •

a PrenzlRtaor A? ! c3 242 - 47 — Prenxlauyr Tor . »

l JedHi Miftwesh, fkxwersfäg, Sowafaend u. Son�lae |
: Grosses Garten - Konzert :
a ■

Jeden Mittwoch und Sonntag

- BALL Grosser BALL ;

Dampier-Geseilseiiil „Stßffl "
PFINOSTEN 1919 :

Begins der »excl - ä81g «a , ticL F»lirt «o. IL F. hrplaa .
( Die Btrccke Sparnkw —Wmmsce wir-d vorläufig nicht

befahren . Potsdam —Werder nur Sonoiags ) .
Taschentnhr pläi »e sind iai nrseren üeschfiftsstellen ia
Berfmf315, ftermdwn. FotsdÄi»ifaftoit . sowie a. d. Kassen z. hab.

Von dorQberbaum brücke Falckenstehistrafle�
an rilen drei Pfingstfeiertagen und Jcd�n Sonntag

SBtewFifBiVdßkftfillBKi -SelileDMB . llen-Bertiiotd .
Rederei KI ECK, Faltkensielnstroße 43.

Telephon : Mofitzplatr 8197.

Pwlfe
nach Alt - Buchhorst

durch die idiWisch gelegene LöcknÜz , am 1. und 2. Feiertag
Abfahrt �9 üäir vo " ' ,Q*' c�f' tKirw. hr. ' Lr. Uö

Hhi - u. Rßökiabtt 5 Mk.
Abfahrt �9 UBjr von der SohiKIjofchrücbe Bähmerwald .

S�Jubait , LMRonborg » LcopolStr .

umengarten !
Okereckdocwetdc Oberapree

An allon 3 Fetertefsen
Friih - nnd Narlin > ltt » x « >

Xoniarte u . Ball .
Musik : Orchester rrolschßiz (27llnn). fiwIrMÜhUciC .

ttrtlukiliimrVDda g; SchltriKlw BihnW — CtiaicL
OO

Reparaturwerkstatt für

Ohren m eoMasren
Für jede bei mir reparierte Uhr
leiste fachmännische Garantie

Willlelm SM . HO, pXÄr

A
Werkstätten fOr ührniaciierkünst

für jede Reparatur 1 Jahr Garantie ,

Max Zeutschel , Uh�r
BERLIN N- « MüIIerstr . ISO und Seestr . 102

Mm .
Rat. Beistand , mäßige Preise , Teilzahl - Ehe- ,
Alimenten - » Strafsachen . Eingaben , Gnadenges .
Landgcricbtsrat Dr. v. Kirch bach . Qeselfsch .

- ( gegüb . Tietz ) . (9-7. ) Glänz . Erf. ! Beobacht .
itexfindfrstr. 45. Mit wirk . namh. Juristen . Scnnam10-12IcrtraiiensjacheB,

36-

KURT WOLFF VERLAG

LEIPZIG

ALFONS P AQU BT

Der Geist

der russischen

Revolution
Geh . MR. 2 . 50 » Geb . Mk . 4 . —

Seit
Monaten wird der Bolsche -

wismcis dem DeuLchcn eis

eine Art sdiwarzer Tod an die

Wand gemalt . Im Ge�ansoiz da¬

zu wird hiervon einem der besten

Kenner Rußlands , der selbst fünf

Monate russischem Revolution

miiexiebte

das wiiklldic Wesen

des Bolsdiewismus

Uo�gelegt . Paquei zeigt die gro¬

ßen Ideen und Ziele der ntssi -

schenMcnsddtcftsbowe�Kma und

erlklärt aus tJefcr und cbrfJoher

Üifcrztiujteag , weiefcc Labren

aus der russischen R�ohshon

für die Neuffcerfedtuikg Daut�di -

lands und alle Lfiader der Erde

zu ziehen sind .

für

Bettein rlcfatungen

Gustav M
BerRn S, PrlnassfeaSe jSffl Ii
Elnuang nwe uwter G. " e t ?' *

IL 47

i \

Bettfeiere , Daunen
bestens entstäubt nnd sehr fGll -

kräftig zu müSigen Preisen von 2. 25 an

bis 38 M. das Piund

Fertige ielfaiB
von federdichte « , guten Inlett , reichlich

gefüllt in verschtedecen Preislagen .

a
GroBes Lager von

MetgllülelMitsUgii
mit Zugfeder - Mairaize

ECinderwiiieii
Besondere Abteilung :

in allen Holzarten od . weißlackie : i

MäBige Preise .

- . Iw |
zum Selbstaufstclien ,

FEItersau�er , Ersair ' süe

billigste Bezugsquelle .

RoBsri Srien , Puweaiasns .
Bcr &in , QLrau�strasee 31 .

ü�ablissemcnl

Strsucftwiese tt

n
Inh«: Wilh . u Oscar Labosch .
Nisderschöchausen ,

ScbloSallee 1 2.
Am 1. nnd 2. Pünxstlclcrlag :

Grones erstkl .
Frfili - u. Nachmittazs -

K�nzert
Am 3. Feiertag :

Gr. Uer - EeeiWisI
Ueberraschungen aller Art .

An allen Feiertagen Im
RIesen - ParkcUsaal :

Grolter Ball .

t�r
Möbelfabrik Hob . Seelisch

Cegrflndet 1874

BMlchtlguag Ohas Kautewailg�bntUt

3EBL1S 0. 34 , Bigaer Str . 71 - 73 a
empftelilt

16 muotri . fi
in jeder Preislage .

Ganz bosonders grosse Auswahl in

Scblcf-, Speise-, Wolin- und
NeMNZfNMW

Jedem Geschmack enteprechend , •

t54 Musteprüume
La gerräume ; 6696 Q- Keter gross
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